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Er spreizt sich", machte gering
schätzig der dicke Antonio, und dieö
war ooch fönst nie seine Gewohnheit! N slMs age

es Spezial -Stimmen!

Forerngen nicht annehmbar.
Chicago. Jll.. 2.JWr. DaS

V Erekutiv.Komitee derAssoziotion der
Eisenbahnen des Westens erklärte ne-

uern, dah die von den Eisenbahn
Angestellten kürzlich ' gestellten For-

derungen absolut nicht annehmbar
sind. Dieselben bedeuteten im Durch,
schnitt eine Lohnerhöhung von 25
gegen die gegenwärtigen Löhne, und

ur nocy
'giebt

Seid Aleflandrs.

Von Hermnnn Wnffnkr.

Alessandro di Torre lag in seintin
Lett, schnarchte und träumtk.

Wovon träumte Alessandro? .

Er träumte von d glänzenden
Ofsiziersuniform, die er anhatt ei

ner Uniform, die von dein ersten
Schneider stammte und die somit ein
Kunstwerk war.

Und er träumte von dem Eindruck,
den er auf dem Korso machte, von
den Blicken verhaltener Bewunde
rung der Frauen, von den Blicken
schwärmerischer Begeisterung der

Zeder Kontestailt sollte versuchen

äus jifoomfictö!

Der WiSner Schiitzenverein hat
den Bloomfielder Bereiu zum Wett-kämp- f

herausgefordert. Der Wett
kämpf verspricht interessant zu wer
den, da der Wisner Verein den Mci
sterschaftspreis besitzt und die Blooin
fielder Vereinigung die besten
Schützen zu Mitgliedern zahlt.

' Der von den Heriitaunssöhnen
kürzlich gegebene Voll soll einer der

besten Maskenbälle in Vlvomfield
gewesen sein.

Am letzten Dienstag war ein Tcm
Peraturunterschicd von etwa 50 Grad
zu bemerken. Das an einigen Ta-

gen herrschende milde Wetter tvurde
durch eilten eisigen Nordweskwind
verscheucht.

Kräften attszuntttzen!

Karl Phillipsctt aus Scward heute an die Spitze getreten!

-, diese Zeit nach

jetzt noch nickt unter den lübrern
stehen, sollten stch diese vier Tage zu
Nutzen machen; sie haben noch genug
Zeit, um selbst die höchsten Kon
testanten einzuholen, wenn sie mir
mit der nötigen Energie ans Werk
gehen.

Konteftant Karl Phillipscn auS
Seward County hat heute die Spitze
der Kontcstliste erreicht. Ihm avx
nächsten steht Fred. Dittmann au?
Dixon Eounty und die dritte Stelle
nimmt Julius Festncr aus Douglnb
County, ein.

tt -

13 Tage dauert, so läßt sich denken,
das; derjenige Kontcstant, der jetzt ei

neu großen Vorsprung erreicht, nach,

'her nur noch schwer einzuholen sein

wird und damit die besten Gewinn-chance- n

hat. Das sollte von jedem
Kontestanten beachtet werden und

deshalb sollten alle die nächsten fünf

Tage unablässig an der Arbeit blei
ben und fleißig Llbonnenten für die

Tägliche Omaha Tribüne sammeln.
Besonders solche Kontestanten, die

292,200 August Wcndt,
290,000 Fred. Sander,
278,400 Herma Post,
277,700 Heinrich Jorgens,
272,500 F. W. Sodmann,
209,100 Hans Langbehn,
237,000 T. W. Stnhr,
72,00u. Christ. Christlansen,
60,000

Nur iwch fünf Tage lang werden
im großen Automobil-Kontes- t der
Täglichen Omaha Tribüne Spezial
Stimmen gegeben, denn diese Zeit
schließt nächsten Moütag Abend.
ES liegt deshalb im. Interesse jedes
einzelnen Kontestanten, einen euer
gischen Versuch zu machen, in dieser
kurzen Spanne Zeit noch so viele
neue Leser und Erneuerungen als
möglich zu bekommen, denn damit
ist ein schöner Vorsprung zu errei
chen. Da nach dem Schluß der
Spczialstimmen der Kantest nur noch j

sogar eine solche von 87 bei Ueber
zeit. DicS würde für die in Be
tracht kommenden Bahngesellschaften
cineMchrausgabe von $100,000,000
pro Jahr bedeuten. Eine solche

Mehrausgabe se ibei den gegenwär-
tigen Fracht und Personenraten ab
solut ausgeschlossen. t

Gegen GrosischlSchtet.

Washington. 2. gebr. Im 9lc

präsentaiüenhause stellte gestern Ne
präscciitant Vorland von Missouri
den Antrag, die Bundcs.Hqndels
5kommission zu ermächtigen, über die
Geschäftsmcthodcn der Firmen Ar
moiir, Cudahy, Morris, Sulzlierger
Swift und anderer Grohschlächtereien
Untersuchungen einzuleiten, ob die.
selben gegen die Anti.Trustgcsctze
verstoßene ,

Einst mit dem Messer

Heizt mit "Gets-It- "
; ,

Das neue Hilhncraugcniiiittrl heilt
so sicher, wie die Tonne aufgeht.

,Tu lovsl mir InrliaUcn", saql ba !Uottrimcl(t t,um
Hühnkranqe. iinit. Ran itißt tö ,itfner
ougr ),nm Äsier. leint tit bn&en lirben sich. Piih'irr-ugk-

lutfen jich gnn &ctn n, btiim mito bemäij'ln,

. 7M
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Die Namen der Kontestanten und ihre StimAenzah! sind wie folgt:
Scward Co 56,000
Platte Co 50,000

Ccdar Co. 34,000
Tripp Co., So. Tak. .26,000
N.chardson Co 24,000

Knox. Co ........12,100
Carroll Co, Ja 12,000

Sarpy Co 10,100
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Offizielle Ankündigung
D Samstag, .den 5. Februar 1916

X Ball des Rambler Athletic Club 1

Sonntag, den 6. Februar 1516 1

1 Ball des Deutschen Damen - Vereins
Sonntag, den 13. Februar ISIS D

25jäliriges Stif!uiiisf3St dss Vereins Saxoala

Samstag, den 10. Februar 1916

1 Grosser MaskSBlall des Omaha Plattdeutschen Vereins I
uiitf Deutsciiaa Damen-Verei- ns 1

1 $75.00 für Preise
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'Sollte er Pech gehabt haben?"
Ihr feid srwol", sagte Alessandro

abweisend und gab dem Kellner sei
nen Auftrag in einem Tone, als be

stelle er das Begräbnis einer reichen
Tante.

, In diesem Augenblick trat ein

Jung: in das Caf6 und rief mit
kreischender Stimme die neuesten
Kriegsdepeschen aus.

j Ihr seid frivol", ergänzte Ales
sandro mit Nachdruck, und ihr seid
es in eiuer it, in der es nottut,
ernst und entschlossen zu sein. Ich
bedaure euch. Und wäret ihr nicht
mein? Freunde, ich müßte euch ver
c.chten!"

So redete Alessandro.
'

.
Und man war in der Tat gerade

zu b'stllrzt.
Gott", erholte sich als Erster

Niccatdo, du sprichst ja beinahe so,
e,ls ob du die Einberufung in der
Tasche hättest!"

Doch Alessandro strafte ihn auf
oer Stelle, indem er ihn wie einen
Knaben ansah, den man nicht für voll
nimmt.

Und er erklärte:
Du täuschest dich. Rkcardo! Es

schien mir nicht angemessen, zu war
tn, bis man mich zu den Waffen
rufen würde. Ich habe mich freiwil
lig g'meliiel. Und man hat mich ge
nonimen!"

Eine tiefe Stille entstand an dem
Tisch, eine Stille, .welche die
Wucht von AlessandroS Sieg noch

verstärkte.

In dieser Stille wurde die Stim
me Niccardos einfach zu einem Win
sein.

Kellner", rief Riccardo, indem er
sich von seinem Stuhle erhob, Kell
ner, zahlen!"

Elenci gab Alessandro das Geleit
zur Bahn.

Sie hatte verweinte Augen, nichts
destoweniger aber glühten ihre Wan
gen vor Stolz.

Liebster", sagte sie, wenn Gott
es aber fügt, daß man dich verwun
det V

Alessandro lächelte blaß.
So werde ich wier heilen!"

- Aber wenn ich dich o Gott!
verliere V

Alessandro lächelte noch blässer.
So wirst du es tapfer tragen!"

Elena blickte mit einem schwär
merischen Ausdruck zu ihrem Bräuti
gam auf.

Du bist ein Held. Alessandro!'
Doch Alessandro wehrte bescheiden

ab.
Sprich nicht so. Elena. Noch

bin ich, es nicht. Aber ich gebe dir
das Versprechen, nichts zu unterlas
sen, was geeignet sein könnti., dich

'!olz zu machen auf mich! Dieses
Versprechen gebe ich dir, Elena!"

Schon standen sie vor dem g.
Alessandro". flüsterte Elena und

kämpfte mit den Tränen in ihren
Augen, sei ich. bitte! sei nicht
allzu verwegen!"

Liebling", gab Alessandro mit
Größe zurück und machte eine schöne

Geste
Und schon lehnte er an dem Fen

ster des Abteils erster Klasse.
Da stieg Elena im letzten Au

genblick auf das Trittbrett, neigte
sich ihrem Bräutigam zu und ge
stand:

Alessandro, bisher liebte ich

dich nur! Aber jetzt bete ich dich

an!"
Damit setzte sich der Zug in Be

weaung.
Alessandro salutierte militärisch.
Noch aus der Ferne sah er ein we

hendes, weißes Tüchlein. . .

Alessandro warf sich in die wei
chen Polster des Coupös zurück, zog
den Brief des Freundes Bittorio,
des Oberstlcunants beim Stäbe in
Mailand, aus der Tasche und las
ihn z.m hundertsten Male in behag-lichst- e?

Ruhe.

Lieber Alessandro", hieß es dar
in, ich habe alles getan, um Dir
den Dienst hier bei uns zu einem

Vergnügen zu machen. Nach einer
kurzen Ausbildung wirst Du in die

Os,iz'ersfchule eintreten, und in
läng,ie,.s 12 Wochen bist Tu Leut
nant. Bist Du es erst, dann findet
sich alles andrc von selbst. Aus tei
nen Fall, das verspreche ich Dir.
kommst Du an die Front. Ich habe
schon heute die bestimmte Zusage der
in Betracht kommenden Jnstai.zen,
daß man Dich in der Kanzlei der

Aotei'ung für Verpflegung be'chäfti
gen wird. Daß es Deiner Lebens
kunst gelingen wird, diese Beschäf

tigung zu einer recht angenehmen zu
ijesialen, daran zweifelt keinen Au
genblick.

Dein Bittorio

DaS berühmte alte Geschütz
D,e faule Mc'te" Hut in den 317

Jahren ilres Daseins nur neun
Schüsse gefeuert, davon 'vier gegen
den Feind, die alle nicht trafen.

E inB erhör, das der Auditor
Moliens 1310 in Aiga anstellte, war
so ungeheuer, daß die am Anfang
und am Ende unvollständige Auf
zcichnuni eine Pergaiiier'trolle von
1 i's Men Breite und iO Ellen Lanze
füllte.
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Ätadchen.
, Ja, von alledem träumte Alessan

Und er hörte es im' Traum, wie
seine 'Braut zu ihm sagte:

Alessandro, bisher liebte ich dich

nur, ietzt aber bete ich dich an!"
Bei diesen Worten klopfte es, je

doch Mopste es nicht im Traume,
sondern, in Wirklichkeit, und Alcjsan
dro hob schläfrig den Kopf, um nach
zusehen, was es gebe.

Es war der Diener. j
Signor, ein Brief!"

i Alessandro wurde sofort wach,
warf die seidene Decke zurück uno
sprang aus dem Bett, denn er wußte,
daß dies nur der Buef sein konnte,
der Brief des Freundes Bittorio, des
Oberstleutnant beim Stäbe in Mai
land. ,

Und so war es.

Hastig zeniß Alessandro den

Umschlag, entfaltete den Brief und
las.

Sein Gesicht, rötete sich vor Freude
fcei der Lektüre.

Als er fertig war. klatschte er in
öie Hände, pfiff, zündete sich eine

igarctte an und burachtete sich an
erkennend im Spiegel.
! ,Kapristi", sagte er zu sich, welch
ein Glück!"

Und indem er in den eleganten
Schlofrock schlüpfte, schellte er nach
dem Diener, nickte ihm leutselig' zu
und sagte:

Pietro, beeile dich, mache mir das
Badl"

Mit wahrhaft strahlendem Gesicht
erschien Atenanöro beim Frühstüa.

Der Kujz, den er auf oie Finger
der !il!ulter druckte, hatte etwas von
der Feierlichkeit einer heiligen Hand-lun- g,

uno oer Äaler, das sah man
dem guten Alten a.t, geriet durch die

Art, in oer Alexandra
ihm heute die Hand drückte, in hohes
Erstaunen.

.Alessandro, was hast du?" konnte

tt nicht unterlagen, zu fragen.
AleMnöro, beirich verlkäumten

Llickes scinen Zioieoat. mit ivkarme-lad- e,

biß hinein und nahm einen

Schluck veö goldenen Tees.
Oh", sagte er einfach, ich emp

inoe Freude."
Hajt du im Tennisspiel einen

ktircis davongetragen?" fragte die
Mutter.

Hast du beim Rennen grwon
nen," fragte der Vater.

Aber Alessandro schüttelte den

Kopf.
Wißt ,hr nicht, daß wir Krieg

haben?" sagte er in einem Tone mit-de- n

Wormurfs. Nein, mit alledem
ist es von heute an für mich vorbei,
mit' Spiel, Sport und all den Nich- - j

tlgititen. VJiama, ericyrick nicyl! uno
auch du, Papa, fasse "ich! Euer Sohn
hat einen Entschluß gefaßt, einen ern
sten Entjchluß!"

Und damit schob er einen weiteren

Tissen zwischen seine wohlgepflegten
Zähne.

Natürlich erschraken die beiden jetzt

erst recht.
Einui Entschluß?"

Alessandro nickte und kaute.

Jawohl. Den Entschluß, mich

freiwillig zum Heeresdienst zu mel- -

den. Diesen Entschluß habe ich ge j

saßt."
Die Mutter tat einen Schrei.

;: Alessandro!"
'2)er Bater riß Augen. Mund und

Ohren auf.
Alessandro!"

Doch Alessandro schnitt mit einer

Geste, in der sich seelische Größemit
eherner Härte innig' paarte, alle

kurz ab.
Macht keinen Versuch, meine Ab

ficht zu durchkreuzen! Es ist meine

Pflicht! Das Baterland ruft!"

Die Freunde im CafZ hatten es

sofort weg, dtiß mit Alessandro eine

Seränderung vorgegangen war.
i Der dicke Antonir sagte:

Seht, welch ein Glanz über sei-ne- m

Gesicht liet't! Und wie er schrei

iet! Donnerwetter, er hat eine Er
oberung gemacht! Sogleich werden
Wirtes hören!"

Und Niccardo stieß, kaum daß
Alessandro sich am Tisch niedergelas
sen hatte, ihn mit oem EUei.dogen
an. setzte die Miene üb.'r!?,-ei:e-

n

Spottes auf, hintu welchem grüner
Zt'eid hockte, meckerte und fragte:

A'essandro. welche ist tiV
Ich verstehe dich nicht", erwiderte

Alessandro mit echttr Kühle.
Man war betroffen.

Willst du leugnen, daß du Glück

gehabt hast?" höhnte Giuseppe.
Nein, ich leugne es nicht."
Welche also ist es?"

,Es ist keine." ; ."

Zu Hknlrr, motiim iab' ick SM nclnn? S oUt' ich Itbtii
bttüim, gibst nur noch tu; ji" für mich.

traeen g'knk Salben und Tflafkr, lassen sich rmt
nt achlkn umso (dmfUrr mit, tit 4rrrn

unß Xomfn mit drn 'IKfi'cui uifitn tst tit'Miab unb
ntbmtn nur noch iteia;t" fco nuni(SfrMte inffisbr
Mittel, immcr btlil. gcnicitit dc iciiii'.tu. Jji
in iffnnben aniumenv-n- . Irntln;'! folcrt, unb mit
b,m Hiib'i'ranqi in es vorbei, 4ts kiebl um Einifiipi

der brüett ben '.tufiDorn. ktiat 'I Haiter, iiiibrn,
Rinzie, ?.'?eier, mei,r. Ii,re Hukinerviiaen tarnt

min tau ttitonittfT. Ci aelbe Sittich mir nie:
mal? botarch enuiinbtl. Das metjtDectnufie .übnctM
auucnntturl bet fll.

.tt:,t ist überall ju baden, 15; tte fflalche
direkt a i,ii?t von ff. krm & ?., kki,a III.
ISfTtwi in Cmnlto unb emvivblen alt der Welt txiieii
Huhnerau zenütittei vsn .herman & MciioiitteU Trug
Co. tstfn.
" Beim echtftbot eraSbnr man die Omaha Sttdfittf.

üer bevorzugte Zug
nach ST.PAUL und

MINNiAPOUS
ist der ttrrat Western Ab
fährt 6.10 abends Von On?aha
weil er in St. Paul zuerst an
kommt um 7.30 srüt)' und in

Minneapolis um 8.03 früh.
Durchweg elektrisch beleuchtet.
Schlafwagen, Büffet Klubma.
gen, Sesselwagon und Coaches
ohne Wechsel von Omaha nach
St. Paul . Minneapolis Der
Western Tageszug verlädt
Omaha 7.29 früh und trifft im
St. Paul 7.45 abends und in
Minneapolis 8,20 abends ein.
Benutzen Sie Ihr Telephon!

Gift, Ticket-Offic-

1522 Farnam Str.
Tel. Douglas 260.

'
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John D. Neins, der kürzlich eine

Alfalsa Miihle auf seiner Farin ein

richtete, hat mit dem Verkauf seines

Mehles großen Erfolg. Dieses Mehl
gibt in seiner Mischung mit Korn
ein treffliches Viehfutter.

Tr. (Gabler, der fich letzthin bei

einer Operation eines Pferdes durch
das unerivartete Ungestün: des Tie
res eine Hand zwischen Tauinen und

Zeigefinger mit dem Operaiions- -

mcsser verletzte, ist wieder hergestellt.
!Dr. Gabler nähte sich die Wunde
selbst zusammen.

Frau Louis Eggcrt hat in letzter

Zeit viel an rheumatischen Schmer-

zen gelitten. Doch ist eine Wendung
zum Besseren eingetreten.

Frau John Steffens feierte letz

ten Sonntag im Kreise der Ihrigen
ihren Geburtstag.

Leopold Ege, der jüngst einen

Tchlaganfall erlitt, ist wieder mun-te- r

und wohlauf, doch ist seine Zun
ge etwas gelähmt.

Sheriff Vlasnik war letzten Sams-ta- g

in der Stadt. Der Sheriff er
freut fich großer Beliebtheit.

John Buls wird seinen Verkauf
auf der Farm am 0. Februar haben.
Wachstes Frühjahr wird cr zur
Stadt ziehen.

Johit Hostettcr und Frau von

Waync, die auf einige Tage in der
Stadt zu Besuch weilten, sind nach

Äagne zurückgekehrt.
Ernst Eolesja kehrte letzten Soms

tag von einer GeZchästsnnse nach

Lcigh zurück.
Dr. Gamel. der Wunderdoktor,

war durch eine Lungentzündiing auf
eine Woche ans Bett gefesselt.

Tam Stincr und Familie gingen
am letzten Montag zu einem Besuch
nach Sidlcy und La Mars, Iowa.

Wilhelm Kiimm feierte letzten

Montag seinen 63. Geburtstag. Ei.
iic Reiye von Freunden stellte sich

bei ihm ein, die alle aufs Beste
bewirtet wurden. Herr 5tilmm ist

bei seinen Freunden beliebt und ein
treuer Vertreter des Deutschtums.

Wilhelm Lang Jr., der in Wayne
die Normalichule besucht, war am
letzten Tonntag bei Zemen Eltern zu
besuch,

Pastor Lawrence Jost besuchte letz-te-

Freitag eine Mlssionsvcrjamm.
lung in öiandolph.

Lew Knudsen, unser elektrischer

Mann, brachte letzten Sonntag bei

seinem Vater in Hartington zu.
tonduktuer F, A. Salmonist ist

nach einer seä?öwöchentlichen Ab

Wesenheit von Oregon und anderen
Städten an der ,üste wieder zurück

gelehrt. Er besuchte auch die St.
Diego Ausstellung.

Helmutt) Block wurde letzten

Samstag Nachmittag, als ein ande
rer Waacn in den sciuigen hinein
fuhr, verletzt. Block's Wagen fiel

uin und bei dein Falle erlitt Block

an Kopf und Brust Verletzungen.
Bryan Elark und Maynie Marek

ivurden am 25. Januar von Vater

Üriiigs in Osniond getraut. Das
ivohlgeschähte junge Paar wird sich

in Bloomfield liiiuslich niederlassen.
Die Bloomfielder Gas-Ansta- lt ist

in andere Hände übergegangen. W.

H. Mowrcr, der bisherige Super,
intendcnt, hat seinen Anteil, gegen
Land in Arkansas umgetauscht und
ivird .sein Land selbst bewirtschaften.
An feine Stelle ist Tanlor Mcfford
getreten. Tie neue Gesellschaft wird
eine Reihe von Veräitderungen

um so ihren Kunden besser

zu dienen.
Daß die Herren England nun

eine sogenannte wirkliche Blockade

einnihren werden, hat uns wirklich
sehr gefreut. Denn eine kluge po
Wische Maßnahme können wir dos
durchaus nicht nennen. Werden
doch nun auch die neutralen Staaten
energisch auf den Tiich klopfen, wenn
ilir Handel dadurch noch mehr in
il'i'itlcidenschaft gezogen wird. ' Daß
Schweden das schon getan hat, üt

ivahrhaftig keine Ehre für die sonst
immer die erste Violine" spielen vol
ti'tihpn Mii'f ?'i(rfptt Trtrfi iniar'

vergaßen ganz, das; unsere Ädm
nirarion, mit Woodrow Wilson an
der Spitze, nach der englischen Pfeife
tanzt.

Wenn Jbrc Kinder nickt die Fort
schritte in der Schule machen, die Sie
billiger Äeiie erwarten, lassen Sie
Dr. Weiland. Fremont, ?c'eb.. deren

Ängi'N nute, suchen.

Beruft Euch bei Einkäufen au?
tue Dctbünu",

Karl Phillipscn, Seward Co

Fr. Dittmann, Tixon (So

Julius Festncr, Douglas l5o

Fred. Staub, Platte Co

tteo. Rllnaicr, Otoe l5o.

I. I. Ochsner, Clay o

Jvhn Grohmann, Knox Co

B. Wragge, Seward Co

Christ. tto, Crawford Co., Ja

slus frcmonl. Neör.

Der Marsch der deutschen Adler".

Jllnstriertcr Bortrag über den Welt-krie- g,

von Herrn Pastor G.
Schutcs, Freitag abend.

Tcm Publikum von Fremont und!

Umgegend wird Freitag abend den!
4. Februar ein seltener Genuß ge
boten werden durch den illustrierten
Bortra-de- s Herrn Pastor G. Schu
tes über den Weltkrieg im Fremont
Opernhaus. Das Thema des Vor

träges lautet Der Marsch der deut-sche- n

Adler", und wird er durch 300
interessante. Bilder illustriert wcr- -

den. Ter Redner hat seinen Vor

trag inehrere Male in Chicago und
anderen' Großstädten des Landes mit
bedeutendem Erfolg gehalten und
sollte auch in Fremont eiu.zahlrei
ches Publikum anziehen Ein Freund
der Tribune ans Fremont, der mit
Herrn Pastor Schutes persönlich be

kannt ist und seinen Vortrag wann
empfiehlt, schreibt: Dieser Vortrag
sollte in allen Städten des Landes
gehört werden." Also Freitagabend,
den i. April, im Fremont Opern
haus. j

Deutscher Landwehr-Verei- n Omaha.
Beim Landwehr Verein fingen

für die Sibirien-Gefangenei- r nach
dem 21. Dezember, dem Datum un
serer ersten ttabenliste, noch ein:

An Kleidungsstücken,' von: H.
Baier, 1 Packet: Frau Wulfs, 1 P.-

Hans Schun, 1 P.; Edw. Fleming,
1 P.; Jolin Böttcher, 1'P.: C. W.
Hallcr. 2 P; H. A. Nnndqnist, 1 P.;
Mrs. Churchill. 1 P.; Frau Glase
mann, 1 P.; Jacob Nollinger, Shel
ton. Neb.. 1 P.; W. Mieters, Len
ham, Sc'cb.. 3 Kisten und 2 Säcke;
Herr Scharkowskn. 1 P,; Bücher:
Herr Habler, 1 Sack: ferner noch

verschiedene Packete ohne Nantens

Nennung.
An Geldunterstühungen: durch

Herrn WietcrS, Leuham, von: Dietr.
Nippe, tpl: Carl Müller, $3; Wm.
Niggcrt, $5; Chr. Nizgert. $5; Un.
genanitt $1; ferner von: W. Mc"ck,
P!; Louis Kocher, p: H. I. Möhle,
$l; Frau Stärker, $1; Fr. Bartell,
Avoca, Neb., $5; Wm. Haux, Pal
mer. Neb., $5; Frl. Emily Haas,
Albion, Neb.. Z2: ffrank Untiedt,
Vartley. Neb., ZI: Conrad Harnis,
Auburn, $1.50; ztisammen nnt dem

Ertrag d Kollekte am l9. Dezbr.
voit $34.50 und den am 21. Dezbr.
quittierten Beträgen $86.00.

Die Fracht für 14 große Kisten
nach San Francisco betrug $51.70.

Neuigkeiten aus Iowa!
Dr Moincs.

Herr Emil Schnabel, 107 6. Ave.,
hat jetzt die Vertretung der Omaha
Zribiine. Wir bitte die Leser, dem

selben Äeuigkrite aus Kirche., Per
lins und Familienkreise zukommen
,,n lassen, welche derselbe zur Vrr
üfsentlichnng i der Tribüne ber
Mitteln wird. Auch nimmt Herr
Schnabel , LubskriptionS Gelder in
Einpfang. ,

Bürzerinentcr Hznna hat eme
öffentliche Erklärung abgegeben, dcch
er als rmmblilanischer .Arndidat
für VizcGouverneur auftreten wird.
Er spricht sich in seiner Platform
ganz klar für Frauenskiiimtrecht aus,
weil dadurch der Staat Iowa oline
jede Dei'altikriing trocken" blciven
wiiie.

iir die Konventlon der ZeitmigL

.0
Eleganz,

im Dauerhastig
m feit und Ve

q ue mUchkeit,
diese Eigen
schasten sind
dereiitt in un

Vo seren feinen
Damen und

? Herrenschuhe,

Wenn Ske
ben für
Besteres
und Arbeit,

beiden das Beste, das im Markte
Sie uns auf die Probe.

auch noch so viel mehr auZge
andere Schuhe, Sie können nichtZ

erhalten an Äkatsrtar
denn wkr kaufen don

Wankuitg! Achten Sie darauf, das? der Name
Mayer" und die Malier Schutzmarke in der

Sohle sind. Schreibe Sie uns, wenn Sie
unsere Schuhe nicht bekommen können. .

Wir machen Mayer Honorbilt Schuhe in allen Sorten

Olft: .W. 94t 16. an Dde e iitx Cttmu
A tctonnra i vtl et,.

, Tlunde : I I IUhr trmi,g, Uhr ach.
H,nntgl ll IS Uhr srmiliag,

V.Ul)0l.?tt kIX tur Männer, grauen uno mocr;
seucktes Wetter) ; Honorbilt Cushion Schuhe
undÄartha Wastzingtou Comfort Schuhe.

zu finden ist., Stollen rn I
1

r,,-- o uat, $&.A-yr-

H'WWli r.oxmm
tSTSMf

Fsrt Todge.
' Die Veteranen des spanisch.cnne
rilanisckien Krieges sprachen sich in
ihrer letzten Versammlung am
Samstag höchst enthusiastisch für das
Militär-Program- des Präsident"n
aus. ,

Die Herren E. B. Talbot von.

Bkoberly, Mo., und H. C. Cassoway
von Cedar Rapids, Ja., bcabsichti.
gen, in diesem Ialir m Fort Todgs
eine Ikunsteiö Fabrik zu errichten.
Die Kosten dafiir sind auf etwa
57Z.000 veranschlagt worden. Tie
Fabrik soll höchst modern werden
und wird täglich

' 150 Tonnen-- EtZ

produzieren kennen. ' .
Der wegen Trunkenheit verhaftete

Gus.- - PetcrZ wurde zu 15 Tagen
Arbeit auf den Straßen verikrteiit,
da er $23 Geldstrafe nicht blechen
konnte.

Raymond Weiß, der an Mandel-
entzündung erkrankt war, ist wied?
s'Nvit licrgeslellt, daß er seine e .

smäitiflung in der Peterscm Nsthing
Co. wieder cmimj.'Ntt kmt

D'Uisch'k Art' und Wundarzt
lKxhoe! Ollkk, tautftn m, Rewen,. 'edka 171

ititiij iick, 44. und f riitol ctt.

Im UM Block wast-lic- fi

vern Auditorium

Befindet sich das Erfrischungs
lokal von

OTTO VORSATZ
Fetter's Old Age Bier an Zopf.
Führe, aber auch andere ein
heimische und auswärtige Biere,
,die besten Weine und Liköre.
Bester Merchants Lunch zu al

len Tageszeiten:

1512 Howard Ctt. .
Tel. Touglas 3108.

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILUON NER.
fttmn 8If 1U

taftfft aas t'foratnrf. R'bis link

'
i Pi:tfll!ittt'H lim t rei'ilitt.
V'tit arbeit ttuattttert

s. kn Br.ct 1 Shoe Co., RSM88,
PTO3?äf?sTrx:9fw.s9

leute von Iowa, die vom 10. bis 12.
Februar in Des Moines abgehalten
roird, sind große Vorbereitungen ge- -

txoffeit worden. Tlan erwartet eine

große Teilnahme aus allen Teilen
des Staates.

Für deii jüdischen Hilfsfonds
wurden in Des Moines insgesanü
83,240.75 aufgebracht.

Tie Feuerwebr wurde ain Sonn
tag füiijinal zur Hilfe gerufen, doch

war i,l jedem Fatie das Feuer nur
unbedeiitend.

Ecke Ost V. Str. und Morton
Ave. kollidierte So:mta! nackniittag
ein Automobil mit einein Straßen
bahnwagen. Der 31 ährige Grover
Imnan. Mtbesitier d?r Grand
Avenu? Lü'ereri. d,i.r fich ink. Auto
befand, i,rd so iänver verleht, daß
er uam tix'iugeit ZtnitdÄi im Äercy
Hospital den Geist aufgab. Ter
mit ilnn fabrende Anwalt Russell E.
öarlsmi liegt evensalls mit geiährli.
cln 'erli'kn,:,qen im Huspital dar-

nieder, uuian dinrlässt rnc
Witwe und einen 9jahrigen Lohn.


